
i4tes Stück.

Kapitalien, welche auszulehnen:
i) IOOO Rthlr. gegen sichere Hypothek zu 4 pCt. sogleich. Bey dem von Gilsaischen Derwàr

Lohrma.m zu Kammershagen, Amts Schwarzenborn, ist das Nähere zu erfragen.
2) Die Gemeinde Niedermeisser 20 Rlhlr. gegen gerichtl. Versicherung. Man wende sich an den

Bauermeister David Neutze allda.
3) . 200 Rthlr. zu 4p^t., sogleich. Der Adam Althans zu Ochshausen giebt Nachricht.
4) 422 Rthlr. in Münze zu 4 pCt. auf die erste Hypothek, sogleich; bey dem Bäckermstr. Melchior

Holzmüllerin der Holländischenstraße.
5) 40 Rlhlr. Pupillengelder, ftgleich. Der Schumachermstr. Koch hinter dem Marstall in Nr. 722.

giebt Nachricht.

*) Vermöge gnädigsten Befehls, soll das, von dem Frucht-Aufkauftr Sußmann Hememann zu
Dillich aufgekaufte Korn, wovon ein Theil, der 222 V«l. betragen soll, dahier in Verwahrsam
genommen, 16 Vrtl. aber in Bebra aufbewahret sind, gegen baare Bezahlung öffentlich an den
Meistbietenden von nur verkauft werden ; und ist zum Verkauf der ersteren, Terminus auf Dienst-

tag den lyten April d.J. Vormittags 9 Uhr anhero, und der lezteren Donnerstag den 21 ten dessel
ben nach Bebra anberahmt worden. Diejenigen Bäcker und sonstige Unterthanen nun, welche
von diesem Korn zu kaufen willcns sind, können sich an denen vorbcnamten Tagen und Orlen em-

finden, ihre Gebote thun, und darauf die meistbietend bleibende des ohnfeblbaren Zuschlags ge
wärtigen : wobey jedoch dio außer hiesiger Stadt und Amt sich angebende Licitante», Bescheini
gungen von ihren Beamten, über di-? eigene Bedürfniß oder zum Betrieb ihrer Profession, vorzuzei,
gen haben, widrigenfalls sie zum Bieten nicht zugelassen werden können. Rotenburg den r^re»
 Marz 1796. &amp;. Martin, Refervaten-Commissarius.

») Dienstags den rhten k. M. April sollen zu Hohenborn ios Vrtl. Korn, 150 Vrtl. Hafer und
io Vrtl. Gerste, öffentlich an die Meistbietende gegen alsbaldige baare edictmaßige Bezahlung

verkauft werden. Diejenigen also, welche hiervon zu kaufen Vorhabens sind, können sich bcreg-
een Tages, des Vormittags um 9 Uhr, zu gedachtem Hohenborn einfinden, die Früchte in Au
 genschein nehmen, ihre Gebote thun und des Zuschlags gewärtigen. Es dient hierbcy aber zur
Nachricht, daß Aufkäufer, Ausländer und Brandreweinsbrenner nicht zugelassen werden können.
Hofgeismar am isten Mörz 179b. Von Eommissiovs wegen. GieSler.

3) Der Probater Straube sucht sogleich auf ^tel Jahr ein Logis von 3 bis 4 Stuben und 2 bis z

Kammern zu mierhey.
4) ES ist auf der Oberneustadt auS einem gewissen Hause ein Goldstück, von 11 Ducaten schwer,

entwendet worden ; das Schaustück stellt vor, den Westphälischcn Frieden : wem solches allenfalls

versezt oder verwechselt seyn sollte, so bitte gegen ein gutes Trinkgeld und gegen Erstattung der
Auslagen an den Factor Meurer in der Wafferihaus-Buchdruckerey es abzugeben.

L) In der Martinistraße in Nr. 50. ist Eichen-auch Tannenholz, welches noch so gut wie ne«, um

billigen Preis zu verkaufen.
6) Ju Verpachtung des öffentlichen Laternen-Brands, in hiesiger Residenz, wovon die gegenwär

tige Pachtzeit mildem Monat Juliuö dieses Jahrs zu Ende gehet, soll ein nochmaliger Licita-
tiöns-Termin, Mitwochen den hken April dieses Jahrs, auf Fürst!. Ober-Remh-Cammer ab
gehalten werden. Dieses wird also hiermit zu dem Ende nochmals bekannt gemacht, damit die
jenigen, welche zu Ukbcrnkhmung dieser Pachrung Lust haben, und die hierzu erforderliche Cau-
tivn zu leisten ve'mögend sind, sich an gedachtem Tage Vormittags gegen 9 Uhr daselbst einsindev,
«nh ihre Forderung zu Protokoll geben können. Cassel an, 12 März 1796.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen.

Aus üüesti, C&gt;ver » Kemh-Lammcr daselbst.
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